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Wiesbadener Bade - Blaff
Kur-und

Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags : Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

-FOr das Jahr . . Mk. 8 .- | = | Mk. 9 .20
5,60
3 .30
1.80

„ Halbjahr . „ 5.— |_
„ Vierteljahr „ 3.— H

einen Monat . ., 1.501
'durch die Post bezogen innerhalb

Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr.

Einzelne Nummern derHauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

3 .60

Schrift - und Geschäftsleitung
Fernspr. Nr. 3690.

•Organ der
Stadtverwaltung

mit der Frei -Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp . Petitzeile 20 Pty.
Die 3 mal gesp . Petitzeile neben der
Wochen - Hauptliste , unter u . neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3 mal gesp . Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk . 2 .—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen -Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Gc-

• währ übernommen . €

Np. 41.
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Fahrpreisermäßigung für Verwundete
nach Kurorten.

Die für deutsche Kriegsteilnehmer bei Reisen zum
Besuch deutscher Kurorte vorgesehene Fahrpreisermäßi¬
gung wird auch bei Reisen zum Besuch von in Ostei -
reich-Ungam gelegenen Kurorten auf allen deutschen
Staats- und Privatbahnstrecken für die Hin- und Rück¬
fahrt in zweiter und dritter Wagenklasse gewährt . Die
gleiche Ermäßigung gewähren vom nächsten Mittwoch
ab die deutschen Bahnen auf ihren Strecken den öster¬
reichischen und ungarischen Kriegsteilnehmern, die mit
entsprechender Unterstützung der österreichischen und
ungarischen Stiftungen und Vereine zum Besuch von
deutschen Kurorten entsandt werden . Von dem gleichen
Zeitpunkte an gewähren die österreichischen und ungari¬
schen Staats- und Privatbahnen für die deutschen Kriegs¬
teilnehmer auch auf ihren Strecken zum Besuch öster¬
reichischer Kurorte eine Ermäßigung , die sich den
deutschen Bestimmungen im wesentlichen anschliesst.
Die Beförderung erfolgt auf den deutschen Bahnen zum
halben Personenzugpreis bei Benutzung von Eil- und
Personenzügen , ausserdem gegen tarifmäßigen Zuschlag
bei Benutzung von Schnellzügen, auf den österreichischen
Bahnen zum halben Personenzug - oder Schnellzugpreis
und auf den ungarischen Bahnen zum halben Preis des
Schnell- oder Personenzugtarifs.

Gesellschaft und Kurleben.
Herr Regierungspräsident Di . von Meister  weilte

in Frankfurt a. M., um an dem Begräbnis des ehemaligen

Mittwoch , 10. Februar ISIS.
Oberbürgermeisters der Stadt, Exzellenz Adickes, teil¬
zunehmen.

*

Der Schriftsteller und Redakteur Hans Schmidt-
Kestner,  ein Urenkel der Charlotte Kestner, der beim
Kriegsausbruch wieder in die Armee eintrat und als
Hauptmann einer Fliegerabteilung überwiesen worden
war , ist in Döberitz bei einem Übungsflug verunglückt.
Früher in Wiesbaden als freier Schrift¬
stellerlebend,  war er seit 1911 Feuilletonredakteur
des „Hannoverschen Anzeigers“ und hat als Bühnen¬
schriftsteller schöne Erfolge erzielt. Am bekanntesten
sind seine Offizierskomödien „Lutz Löwenhaupt “ und
„Budenzauber “, die beide im Residenztheater hier ihre
Aufführung erlebten.

Aus dem Kurhaus.
Lichtbildervortrag.

Der hochinteressante und aktuelle Lichtbilder¬
vortrag  des Spezialkorrespondenten des „Berliner
Tagblatts “, Herrn Schriftstellers Erich Köhrer,  heute
Mittwoch abend 8 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses
dürfte sicherlich eine grosse Anziehungskraft ausüben.
Herr Köhrer schildert seine Erlebnisse in einem überaus
spannenden und sachgemäßen Vortrag , der frei ist von
tendenziöser Beleuchtung und es verschmäht, durch
grobe Effekte auf die Nerven der Zuhörer zu wirken.
Der Vortragende hat in Berlin, Kassel, München etc. vor
ausverkauften Häusern gesprochen und verstand es, in
hervorragender Weise durch seine Ausführungen zu
fesseln und zu interessieren. Karten zu 2, 1, 0,50 M.
sind an der Kurhauskasse erhältlich.

Zykluskonzert.
Marianne Alfermann,  die Solistin des zweiten

Konzerts des  II . Z y k 1u s am kommenden Freitag,

49 . Jahrgang.

abends 7y2 Uhr im grossen Saale des Kurhauses , wurde
mit 14 Jahren Schülerin des Prof . Lamperti, des Lehrers
von Marcella Sembrich, bei welchem sie 5 Jahre , bis zu
dessen Tode, studierte . Ihr erstes Engagement nahm sie
im Jahre 1910 am Stadttheater in Mainz, dessen da¬
maliger Direktor , Hofrat Max Behrend, sich die Förde¬
rung ihres Talents besonders angelegen sein liess. Be¬
reits nach ihrem zweiten Auftreten daselbst als Philine
und Mignon war der Beifall des Publikums und die
Anerkennung der gesamten Kritik eine derartige , dass
ihr von der Generalintendantur der Königlichen Oper in
Berlin ein 5 jähriger Vertrag angeboten wurde . Daselbst
singt sie namentlich das früher von Frieda Hempel und
der Farrar vertretene Fach. Auch in Konzerten ist die
Künstlerin stets mit grossem Erfolge aufgetreten und
dürfte ihr dieser auch hier sicher sein. — Der Karten¬
verkauf hat bereits lebhaft eingesetzt und sind Karten
zu 3, 2,50 2, 1,50 und 1 M. an der Tageskasse im Kur¬
haus erhältlich.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Eine neue Schrift über Wiesbaden. Herr Geh.

Sanitätsrat Bresgen hier hat soeben die 5. Auflage seiner
Arbeit „Die Erkrankungen der Atemwege und ihre
Heilung durch die Kurmittel Wiesbadens auch während
der Wintermonate . Für Ärzte und Kranke“ im Verlag
von Moritz u. Münze! hier erscheinen lassen (Preis 1 M.).
Der Verfasser gibt eine eingehende Darstellung der Kur¬
mittel Wiesbadens in ihrer Wirkung auf die Erkrankungen
der Atemwege. Er sieht davon ab, wie er selbst sagt,
eine Badeschrift zu verfassen. Er erörtert sein Thema in
wissenschaftlicher Weise und es gelingt ihm, die Wirkung
der Kurmittel Wiesbadens bei Behandlung der Erkrank-

Fortsetzung ' aut der 2. Seit«

Die Hoffnung des „Politischen4.
Gespräch in einem russischen Zuchthause.

Von Eugen Ganz (Wiesbaden ).
Im Monat Juli hatte ich Gelegenheit, ein russisches

Zuchthaus zu besuchen. Dank einem Industriellen , der
in diesem Zuchthause arbeiten lässt , und dank einigen
Rubelnoten öffneten sich mir die Eisentore und ich durfte
eintreten in die Stätte der „lebendig Begrabenen“.

Im Vorhof eine starke militärische Wache, die
rauchend um die zusammengesetzten Gewehrpyramiden
steht . Nach einer nochmaligen Meldung bei dem
Obersten , einem als äusserst strengem mitleidslosem
Menschen gefürchteten Hünen, wurde mir das zweite,
den Innenhof abschliessende starke Gitter geöffnet und
dann ging es in Begleitung eines Soldaten in die Räume,
Wo die Gefangenen in verschiedenen Industriezweigen
arbeiten. In dem Raume, in dem ich zu tun hatte, waren
80 Mann beschäftigt, worunter einige gemeine Mörder,
aber die überwiegend grössere Anzahl sogenannte „Poli¬
tische“ waren . Für die erster« Kategorie hatte ich wenig
Interesse, dagegen interessierten mich die „Politischen“
um so mehr . Da die Meister und Vorarbeiter der Werk¬
stätten in der Stadt wohnen , sind die Gefangenen über
die Geschehnisse ausserhalb der Zuchthausmauern stets
genau unterrichtet . So war ihnen bei meinem Besuche
die Ermordung des Erzherzog -Thronfolgers und seiner
Gemahlin schon bekannt.

Ein junger Mensch,Ende der Zwanziger , der sich durch
seine Intelligenz auszeichnete, wurde von dem Fabrikanten
zu einer Art „Sekretär“ ernannt und durfte sich in einem
kleinen, durch Latten abgeteilten Raum aufhalten. Er
Wartete den ersten Augenblick ab, wo der wachhabende
Soldat sich aus Hörweite entfernt hatte, und dicht an

mich herantretend (ich hatte mich auf Geheiss des
Fabrikanten ebenfalls in den Verschlag begeben) flüsterte
mir der Gefangene hastig zu : „Ich bin ein „Politischer“,
ich habe 20 Jahre Zuchthaus mit späterer Verbannung I
nach Sibirien, weil ich bei der Revolution 1905 Organi - |
sator war und meine Leute über 60 der Bluthunde um¬
brachten , die uns knechten.“ Jetzt kam der Aufseher
zurück und sofort war der Gefangene wie ein Schatten
von meiner Seite verschwunden . Ich fragte den Soldaten,
ob mir der Mann im Verschlage einige Handreichungen
machen dürfe, und mit einer nicht misszuverstehenden
Bewegung von Daumen und Zeigefinger bekam ich die
Erlaubnis dazu . Von da an hielt eine Dreirubelnote den
Wächter aus meiner Nähe, so dass ich mich mit dem
„Politischen“, der mein Interesse im höchsten Maße er¬
regte, unterhalten konnte.

„Schade“, sagte der Gefangene, „dass nicht an Stelle
des menschenfreundlichen Erzherzogs unser Zar und
seine Grossfürsten niedergeknallt worden sind . Diese
Bestien, die Tausende und Abertausende , die sich gegen
den Druck auflehnen, in den Zuchthäusern und in Sibirien
langsam und qualvoll hinmorden . Glauben Sie, bester
Herr , dass wir bald einen Krieg bekommen? Glauben
Sie, dass dieser Meuchelmord der Serben, der ja doch
von Russland ausgeht , unser Land mit Österreich in
einen Krieg verwickeln wird ?“ Seine Augen hingen an
meinen Lippen als wenn ich ein Urteil über Leben und
Tod aussprechen sollte. Ich ahnte selbst noch nicht, dass
sein heisser Wunsch so bald in Erfüllung gehen sollte.
Da ich aber sah , dass ich mit der Bejahung seiner Frage
einen Hoffnungsstrahl in seiner Seele erwecken, ihm
neuen Mut zum Ausharren in seinem furchtbaren Schick¬
sal geben würde , sagte ich ihm, dass der Krieg unaus¬
bleiblich sei und Deutschland dann an der Seite Öster¬

reichs gegen Russland kämpfen würde . Seine Augen
weiteten sich und nahmen einen hellen Glanz an, seine
Stimme zitterte, als er die Worte sprach : „Dann sind
wir gerettet , erlöst aus der Nacht des Kerkers, befreit
von den schweren Ketten und unseren Familien wieder¬
gegeben . Russland wird unbedingt den Krieg verlieren,
denn seine Armee ist durch und durch hohl , morsch wie
ein verfaulter Baum, der auf einen starken Anhieb fällt.
Unsere Soldaten, Offiziere wie Mannschaften sind schlecht,
dem Trünke ergeben, ohne Disziplin . Es sind Mord¬
brenner , die auf Mord und Plünderung ausgehen , feige
Gesellen, die lieber Frauen schänden als kämpfen. Die
Verpflegung der Truppen ist schlecht, weil die obersten
Militärs Diebe und Gauner sind , die sich die Taschen
mit dem Oelde füllen, das man ihnen zur Beschaffung
von Lebensmitteln für die Soldaten anvertraut . Wir er¬
flehen alle einen Krieg, in dem Russland zertreten wird
und der eine neue Revolution gebärt , wie sie die Welt
noch nicht gesehen. Dann werden sich die Tore der
Zuchthäuser den „Politischen “ öffnen, die Mauern, hinter
denen wir schmachten, werden fallen unter den Keulen¬
schlägen der Revolutionäre und der Freiheit Morgenrot
wird über Russlands geknechtetes Volk aufziehen. Die
Feinde Russlands werden unsere Befreier und Erlöser
aus der Knechtschaft des absolutistischen Zarismus .“
Seine Augen füllten sich mit Tränen , ich drückte ihm
stumm die Hand und konnte ihm kein Wort des Trostes
und der Hoffnung mehr sagen.

Der Gefangene war , wie mir später der Industrielle
mitteilte, ein Rechtsanwalt gewesen. Als wir das Zucht¬
haus verliessen, stand eine gebeugte Frau mit gramdurch¬
furchtem Antlitz vor dem Eingangstore . Sie wollte ihren
Sohn besuchen — eben diesen unglücklichen „Poli¬
tischen“, mit dem ich gesprochen hatte.
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Konzertprogramm für ttliffwoch.
Abend-Konzert.Nachmittags-Konzert.

4 Uhr. 74 . Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kurkapellmeister Hermann Jrmer.
1. Fürs Vaterland , Marsch . . . . C. Millöcker
2. Ouvertüre im italienischen S ile . F. Schubert
3. Finale aus der unvollendeten Oper

,,, Loreley“ . F. Mendelssohn
4. Romanze aus der Oper . Figaros

Hochzeit “ . W A. Mozart
5. Ouvertüre zu „Hamlet “ . . . . E. Bach
6. Miserere aus der Oper „Der

Troubadour “ . G. Verdi
7. MusikalischeTäuschungen,Potpourri A . Schreiner

Fiirstenhof
freie Südlage am Kurpark . Brmässigte Preise . 16894

8 Uhr. 75. Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.
1. Unsere Garde, Marsch . . . . K. Förster
2. Ouvertüre zu „Sophonisbe “ . . . A. Klughardt
3. Fantasie aus der Oper „Der

Waffenschmied “ . A. Lortzing
4. Schlummerlied . . . F. Ries
5. Finale aus der Oper „Der Frei¬

schütz “ . 0 . M. v. Weher
6. Fest -Ouverture .A . Leutner
7. Variationen aus dem Kaiser-

Quartett . Jos . Haydn
8. Potpourri aus „Der Zigeuneibaron “ Job . Strauss

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Lichtbilder -Vortrag
des Herrn Schriftstellers Erich Kehrer , Spezial¬

korrespondent des „Berliner Tagblatts *.
„Im Kanonendonner an der Aisne“.

Persönliche Erlebnisse in der Schlachtfront der Argonnen
unter Vorführung von Uber 100 Lichtbildern.

Eintrittspreise : 1.—8. Reihe : 2 Mk., 9.—14. Reihe : 1 Mk.,
Galerie : 50 Pfg.

(Sämtliche Plätze numeriert .)
Die Eingangstüren des Saales und der Galerie werden

bei Beginn des Vortrages pünktlich geschlossen.
Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu

wollen.

In den Theatern.
Hoftheater : 7 Uhr. Figaros Hochzeit.
Residenztheater : 7 Uhr. Sturmidyll.

• Jackenkleider , JTlänlei

Besuchskleider
Blusen , JUorgenröcke

ungen der Atemwege ins hellste Licht zu rücken. Das
Schriftchen empfiehlt sich aufs beste Ärzten und Laien,
die sich über das Thema orientieren wollen.

— Residenz-Theater. Spielplan vom 9. bis 13. Febr.
Dienstag , 9. Febr ., 7 Uhr : „Die fünf Frankfurter “. Mitt¬
woch , 10., 7 Uhr : „Sturmidyll“. Donnerstag , 11., 7 Uhr:
„In Behandlung “. Freitag , 12., 8 Uhr , XVI. Volks-Vor¬
stellung : „Der Raub der Sabinerinnen “. Samstag, 13.,
7 Uhr , neu einstudiert : „Johannisfeuer “.

— Für den Roten Halbmond. Wie aus einer im
heutigen Anzeigenteil veröffentlichten Liste der weiteren
Spenden hervorgeht , hat das Interesse an dem wohl¬
tätigen Werk keineswegs nachgelassen . Im Namen des
Lokalkomitees des „Roten Halbmonds “ wenden wir uns
an unsere Leser mit der Bitte, den „Roten Halbmond“
auch fernerhin auf das weitgehendste zu unterstützen.
Bis dat qui cito dat!

wc. Aus Lille hören wir , dass dort bei Fortifikations-
arbeiten neben wenigen Franzosen durchweg Arbeiter
aus Nassau beschäftigt werden , darunter auch ver¬
schiedene Wiesbadener.  Die Leute beziehen einen
Tagelohn von 7 M. und befinden sich recht wohl.

L Hertz
J  Langgasse 20

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
ar . Kriegsarbeit unserer Gelehrten . Über die Tätig¬

keit unserer Gelehrten im Kriege seien einige weitere
Mitteilungen gemacht. Professor Heinrich S c h r ö d e r,
der Kieler Botaniker, ist als Leutnant Adjutant einer
mobilen Etappenkommandantur . Geheimrat Professor
v. Schulz e - Gaevernitz,  der Freiburger National¬
ökonom und fortschrittliche Reichstagsabgeordnete , ist
Unteroffizier bei einem Etappenflugzeugpark . Dr . Jo¬
hannes Sielisch , Privatdozent für Chemie in Göttingen,
ist als Kriegsfreiwilliger eingetreten. Professor Hermann
Th. S i m o n , Lehrer der Elektrotechnik in Göttingen,
leitete eine Zeitlang vertretungsweise das Elektrizitätswerk
der Stadt Göttingen . Professor Friedrich Seiger,  der
Berliner Geologe, war seit vier Jahren Reichsgeologe in
Peking. Als Reserveoffizier reiste er bei Kriegsausbruch
nach Tsingtau . Über seine Schicksale bei der Belagerung
sind Nachrichten noch nicht eingetroffen. Prof . Walter
Spielmeyer,  der Münchener Psychiater , ist als kon¬
sultierender Neurologe bei dem Sanitätsamt eines bayer.
Armeekorps tätig . Professor Hans S p-i t z y, der Wiener
orthopädische Chirurg , hat in Galizien eine Verletzung
erhalten . Dr. Johannes Staff,  Privatdozent der Geo-

Jlloderne Kleiderstoffe
Seidenwaren

Erstklassige JTJaßanferligunQ

logie und Paläontologie in Berlin, weilte bei Kriegs¬
ausbruch in Südwestafrika, Nachrichten von ihm liegen
noch nicht vor . Professor Karl S t a e h 1i n , der Strass¬
burger Historiker , steht als Oberleutnant und Bataillons¬
adjutant bei der Landwehr . Geheimer Bergrat Professor
Alfred Stavenhagen,  der Berliner Lehrer der Ex¬
perimentalchemie, ist als Rittmeister Kommandeur eines
Pferdedepots . Prof . Bruno S t e g 1i c h , der Dresdener
Lehrer der Landwirtschaftskunde , ist Oberleutnant beim
Landsturm . Professor Hans S t o b b e , der Leipziger
Chemiker, überwacht als Oberleutnant bei der Landwehr-
Fussartillerie die Postsendungen eines Gefangenenlagers.
Dr . Philipp Stolze,  der Königsberger Historiker, ist
als Kriegsfreiwilliger bei der Feldartillerie eingetreten.

— Kleine NsiclirieUten. Als Nachfolger Dr, Alfred
Schmiedens, der als Offizier in den Kämpfen in Frankreich
gefallen ist , hat F r e ih e r r v. D i n k 1a g e den I n t en d a n t e n -
posten am Schweriner Hoftheater  erhalten.

Opernsänger Siegfried Münster,  der früher am
Stadttheater in Plauen tätig war , ist als Kriegsfreiwilliger auf
dem Felde der Ehre im Osten gefallen.

Für die Schriftleitung verantwortlich:
W. Müller , Wiesbaden.  Sprechstunde der Schriftl«i*u*f
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.
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3ADEN, Sonnenbergstr. 30
-Pension Esplanade

Schönste . Lage ; gegenüber ': dem Kurpark
und neben dem Kurhaus^ den Quellen

und dem Opernhaus.

Erstklass . Familienpension
Aller moderner Komfort . , Thermalbäder :,
auf Jedem Flur. Pension von 6 Mark, y
; '• ' Besitzer - .H. E I E R O A N 2W .M

» « « GSVST » «0S0SK000SSS0 TD0S00 SSSS000S0 8000000

- LvaCt« Kur -Milch. J
• 16816 Die Unterzeichnete Anstalt empfiehlt : J

Kinder - und Kurmilch , roh und sterilisiert, •
•  Kindermilch , den verschiedenen Altersstufen entsprechend ,
J zubereitet und trinkfertig (Prof . Heubner ’sche Mischung ). •
S o . » ♦ Yoghurt . ♦ ♦ Sahne . ♦ ♦ * 16963»
S Teleph.659. Kraft’s Milchkur-Anstalt , Botzheimerstr. 107. G

Unter Aufsicht des Aerztl. Vereins, des „Vereins der Aerzte Wies- •
Ü badens“, des Instituts für Chemie: und Hygiene von Professor Dr. 0
0  Meinecke & Gen. und des Kgl. Kreis- und Depart.-Tierarztes dahier. •
9000eO0 « 9 ®,000S000L000G0GSO00S0SO0S0 0000000»

J . & G . ADRIAI
Bahnhofstr. 8. Tel. 59&6223

16969a

j Gepäck-Spedition
per Frachtgut, Eilgut,

H Passagiergut,
Prompte Abholung

zu jeder Tagesstunde.
Besorgung von Fahrkarten.

Christliches Hospiz 1.
Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension —- Bäder
Unter dem gleichen Vorstände

Christliches Hospiz II.
Oranienstrasse 53. 16952

Zimmer mit und ohne Pension— Bäde«
Gute VerpfleguDg zu massigen Preisen

Pension Columbia
Frankfurter Str . 6.

Kur - und Fremdenpension
in feiner , ruhiger Kurlage.

Bäder, elektr . Licht , Dampfheizung,
Garten . — Beste Verpflegung.

16983 Fernsprecher 534.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 10. Februar 1915.

40. Vorstellung.
29. Vorstellung. Abonnement D.

Figaro ’s Hochzeit.
Oper in vier Akten von Wolfgang

Amadeus Mozart.
Dichtung von Lorenzo da Ponte,

Das im III . Akt vorkommendeKinder-
Menuett, ausgeführt von den Kindern
der Balletschule, ist von der Ballet¬
meisterin Frau K och a n owsk a ein¬

studiert.
Musikalische Leitung : Herr Kapell¬

meister Rothe  r.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur

Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Maschinerie-Ober-Inspektor
Schlei m.

Kostümliehe Einrichtung:
Herr Garderobe-Ober-Inspektor

Geyer.
Die Türen bleiben während der

Eröffnungsnmsik geschlossen.
Nach dem 2. Akte tritt eine Pause

von 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa IO1/4 Chr.

Residenz -Theater.
Mittwoch, der. 10. Februar 1915,

abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Sturmidyll.
Lustspiel in 3 Akten von Fritz Grün¬

baum und Wilhelm Sterk.
Spielleitung : Feodor Brühl . ■

Nach dem 1. und 2. Akte finden
grössere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Sammlung „Roter Halbmond “.
Eingegangen:

durch die Stadthauptkasse von : Burger 10M., Dr. K. Ruppel 5M., Dr.Loeh
5M, Frl . Scheibler 10 M., Kriegshilfskasse des König!. Theaters 50 M.,
Justizrat Dr. Albert! 10M., Prof . Dr. Touton 25 M., Hassel 100M., Robert
Kippersbusch 200 M., Otto Seelig 20 M., Fr . Blanzger 100 M., Albert
Frohwein 25 M., Frau Spitz Wwe. 20 M., Landgerichtspräsident Mencke
80 M., Frau Dr. Anna Schmid 5 M„ Emil Süss 30 M., Serr 5 H., Pfarrer
Aug. Mertens 50 M., Geh. Rat Prof . Dr. Kalle 100 M.. J . Schwank 10 M.,
H. W. Pfahler 100 M„ Dr. Gerönne 20 M., Dr. Guttmann 20 M., Karl
Heidfeld 10 M., J . M. und G. K. 100 M„ M. F. 20 M„ Prof . Leyde 10 M.,
Ober-Baurat Osk. Frankenfeld 10 M., Frl . E. Biermann 5 M., Jakob Stüber
50 M., Frau Oberst Graeser 20 M., Frl . Hedwig Graeser 50 M., Frau Konsul
Matthieu 100M., Frl .Victor 20 M., Mag.-Beigeordneter Körner 5 M., Pistory
5 M., Kommerzienrat H. Haeffner 200 M., Pfarrer Lieber 20 M., August
Dange 50 M., Oskar Koch 10M., Kohlenverkaufsgesellschaft 25 M., Georg
Schweitzer 5 M.. E. Leutzgen 100 M., Exzellenz von Sass-Jaworski 30 M.,
J . Hauer 30 M.,' W. R. 5 M„ Fr . Dörr 1 M„ L. Kupfer 4 M., C. P . 5 M.,
N. 5 M., Frau Architekt Hagemann 100 M., Frau Jann 3 M. L. Volz 5M,
K. 2 M., Fritz Lünneman 2 M„ Prof . Hochhutli 5M , durch die Landesbank
von Wegemeister Markert , Erbenheim , 2 M., von Fricks 3 M. ; durch die
Mitteldeutsche Kreditbank hier von Carl Selig 2 M., Fritz Jacobs 5 M.,
Frau Eichenberg 5 M, Dr. B. Beide 100 M., Frau v. Th . 10 M., Frau
Sophie Beide 100 M.. Walther Schröder 2 M. ; durch die Vereinshank von
N. N. 3 M, Prof . M) 10 M„ W. G. 8 M., N. N. 0.50 M., Direktor H. Meis
5 M. ; durch die Bank für Handel und ,Industrie von Eugen Pausa 10 M.,
Geh. Baurat Richter 5 M., Aug. Keller 20 M., Geh. Baurat A. Baum 20 M.,
Frl . Adelheid und Anna Franc von Liechtenstein 20 M., Frau Ed. Fraund
Wwe . 10 M., Frau Marie Schütz 5 M., Dr. E. Rossen 30 M. ; durch das
Bankhaus Marcus Beidö von Konsul Gradewitz 100 M., Frau Lina George
10 M., Luitpold Elgershausen 40 M., Direktor Fr. Schipper 50 M., M. Molter
7 M., Moritz Simon 50 M., Aloys Mayer 300 M., Baron Ferd . von Krauskopf
500 M., Kommerzienrat Wachendorff 200 M., Dr. Gustav Meyer 50 M. ;
durch den Vorschuss -Verein von H. Ritter 300 M., G. H. Schleueher 10 M.,
H. Much 3 M., G. W. Winter Wwe. 5 M., Direktor A. Grosholz 10 M.,
Geh. Kommerzienrat E. Lazard 300 M., J . M. Baum 50 M., Fräulein L. M.
20 M., durch die Deutsche Bank von Geh. Justizrat Hagen 100 M.,
C Schierenberg 50 M., Gust. Utz 100 M., Kommerzienrat Rüping 500 M.,
Oscar Fischer 5 M., Fr), K. B. 20 M., Carl Mertz 50 M., A. Salomon 50 M.,
Reg.-Rat Goltermann 20 M. ; durch die Dresdner Bank von Apotheker
Simeon 20 M., C. Sch. 20 M„ H. 8. 10 M., Frl . A. 10 M., Frl . E. R. 8 M.,
Frl . M. F. 2,50 M., Dr. B. K. 2,50 M.; durch das städt . Verkehrsbureau
von Geh. Rat Liesegang 50 M.; durch Sammlung des Wiesb , Tageblatt
880 M; durch Sammlung der Wiesbadener Zeitung 121 M; durch Sammlung
der Rheinischen Volkszeitung 72 M. : durch die Disconto-Gesellschaft von
Ungenannt 200 M.

Weitere Spenden werden erbeten an : Stadthauptkasse , Rathaus
Zimmer Nr. 1, Städt . Verkehrsbüro , Wiesbadener Tagblatt , Wiesbadener
Zeitung , Nikolasstrasse , Wieshad . Neueste Nachrichten , Nikolasstrasse,
Rheinische Volkszeitung , Friedrichstrasse , Deutsche Rank , Wilhelm-
strasse , Bank für Handel und Industrie , Tannnsstrasse , Mitteldeutsche
Credithauk , Friedrichstrasse , Bankhaus Marcus Berle , Wilhelmstrasse,
Vorschuss - Verein , Friedrichstrasse , Vereinsbank , Mauritiusstrasse,
Disconto -Gesellschaft , Wilhelmstrasse , Dresdner Bank , Wilhelmstrasse,
Nassaulsehe Landeshank , Rheinstrasse . 17025

Das Lokal -Komitee für Wiesbaden und Umgebung.
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WOCHEN-PROGHAMM
Donnerstag , den II. Februar.

4 uni 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Freitag , den 12. Februar.
Abends U/z Uhr im grossen Saale:

il . Konzert des II. Cyklus.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Solistin : Fräulein Marianne Alfermanu , Königliche
Hofopernsängerin (Koloratur ).

Orchester : Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge.
1. R. Mandl: .Sonnenaufgang“, für Streichmusik. Harfe

und Orgel (zum ersten Male).
2. G. Donizetti : Arie der Lucia (Wahnsinnsarie ) aus der

Oper „Lucia von Lammermoor “.
Fräulein Alfer mann.

3. Ernst Rudorff : Ouvertüre „Der blonde Eckbert “ (zum
ersten Male ).

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Soldatenbraut . Kob . Schumann
b) Die Bekehrte . Stange

c) Wiegenlied . W.
Fräulein Alfer mann.

A. Mozart

Pause.

5. L. v. Beethoven : Symphonie Nr . 5.
Eintrittspreise : Logensitz3 Mk., I. Parkett 1.—20.Reihe

und Mittelgalerie 1. und 2. Keihe 2.50 Mk., 1. Parkett 21. bis
26 . Reihe 2 Mk. , Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe , Rang¬
galerie u. II . Parkett 1.50 Mk„ Ranggalerie Rücksitz 1 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
hei Beginn des Konzertes geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Samstag , den 13. Februar.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kuroreliesters.

Sonntag , den 14. Februar.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Montag , den 15. Februar.
und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Dienstag , den 16. Februar.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorchesters.

Mittwoch , den 17. Februar.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

Vertrag des Herrn Professor Dr. Georg Wegener,
Kriegsberichterstatter . Grosses Hauptquartier.

Thema: „Fünf Monate auf dem Kriegsschauplätze“,
Erlebnisse und Eindrücke eines Kriegsberichterstatters.

Mit Lichtbildern eigener Aufnahme.
Logensitz n . I . Parkett 1.- 12. Reihe : 2 Mk., I . Parkett

13.- 20. Reihe und Mittelgalerie 1. u. 2. Reihe : 1.50 Mk .,
I Parkett 21 .—26. Reihe , Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
und Ranggalerie : 1 Mk., 11. Parkett u . Ranggalerie Rück¬
sitz : 50 Pfg.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
hei Beginn des Vortrages pünktlich geschlossen.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung.S gsasssf: SZs." .....-_
-W - « _ M ■ M ■Tages - Fremdonliste

nach den Anmeldungen vom 8. Februar 1915.

Anspach , Frl ., Hamburg
Bachner , Hr . Kfm ., Frankfurt
Bäiunder , Frl ., Bielefeld
Behne -Gronert , Fr ., Berlin
Behrendt -, Hr . Kfm ., Hannover
Berger , Hr . Kfm ., Berlin
Bergfeld , Hr . Kfm ., Mainz
Bergmann , Hr . Kfm ., Köln
Bermbach , Hr . Kfm ., Leipzig
Biltz , Hr . Kfm . ms. Fr ., Neukirchen
Blumenberg , Hr . Rechtsanw . Dr ., Oberhausen
Beider , Hr . Kfm, , Köln
Borseht , Hr . Dr ., Nürnberg
Bottmar , Hr . Kfm ., München
Braun , Fr . m . 2 Kindern , Miehlen
Breithaupt , Hr . Hauptm . m. Fr ., Danzig
Brendt , Hr . m . Fr ., Ebernburg
Bromberg , Fr . m . Jungfer , Hamburg
Buch , Hr . Kfm ., Ottweiler
Buchholz , Hr . Dir ., Geisenheim
Buchholz , Fr . Dir ., Geisenheim
v Buchwald , Hr . Major m . Fr ., Mecklenburg
ciausnitzer , Fr . Hauptm ., Koblenz
Oonradino , Hr ., Mailand
Coupe , Hr . Rechtsanw . Dr . jur ., Leipzig
Cygem , Hr . Dir ., Weilburg
Duumer , Hr . Kfm . m . Farn ., Iserlohn
Dehler , Hr . Hauptm . m . Fr ., Kassel
Deusser , Hr ., Düsseldorf
Dörenberg , Fr . Reut ., Ründeroth
Döraer , Hr ., L .-Schwalbach
Drath , Hr . Kfm ., Löbau
Dieyfuss , Hr . Kfm . m . Fr ., Frankfurt
Dyhrenfurth , Hr . Kommerzienrat , Berlin
Dyhrenfurth , Frl ., Berlin
Eimer , Hr . Leut . d . Res ., Metz
Faber , Hr ., Katzenelnbogen

Schwarzer Bock
Hotel Central
Prinz Nikolas

Privathaus Oetting
Reichspost

Hotel Central
Hotel Berg

Hotel Happel
Hotel Krug

Hotel Bellevue
Rhein -Hotel

Grüner Wald
Fürstenhof
Nonnenhof

Evang . Hospiz
Hessischer Hof

Zur guten Quelle
Schwarzer Bock

Grüner Wald
Zwei Böcke
Zwei Böcke
Rhein -Botel

Nassauer Hof
Rose

Taunus -Hotel
Westfälischer Hof
Zum Vater Rhein

Hotel Berg
Rose

Hotel Bellevue
Hotel Krug
Hotel Krug-
Hotel Berg

Nassauer Hof
Nassauer Hof

Wilhelmsheilanstalt
Hotel Berg

Pederiein , Hr . Kfm ., Nürnberg Grüner Wald
Firmenich , Hr . Kfm . in . Fr ., Weilburg Westfälischer Hot
boretmeyer , Hr . Leut . d . Res . m . Fr ., Koblenz Hotel Nizza
Breiling , Hr . Hauptm ., Berlin Rose
Freundlich , Hr . San .-Rat m, Töchter , Düsseldorf

Haus Oranienburg
Frink , Hr . Kfm ., Godesberg Grüner Wald

Garbe . Hr . Leut ., Aschaffenburg Nonnenhof
Gattinger , Hr ., Lindenholzhausen /ur »onne
Ger hart . Hr . Prokurist , Halberstadt Rose
Giesder, Frl ., Hamburg Schwarzer Bock
v.  Gillhausen , Hr . Major u . Flügeladjutant , KölnAstoria -Hotel
Goekel , Hr ., Oberlahnstein Hotel
Goldstern , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Graefer , Fr . m . Tochter , Marburg Europäischer Hot
Grumbach , Hr . Kfm ., Karlsruhe Europäischer Hof
Gumhel , Hr . Bankier m. Fr ., Heilbronn Haus Oranienburg
Gumibel, Gottfried , Hr . Bankier nii. Fr ., Heilbronn

Haus Oranienburg
Gumbel , Hr . Rechtsanw . Dr . m . 2 Söhnen , Heilbronn

Haus Oranienburg
Haarmann , Fr . Dr ., Bonn
Haase , Hr . Apotheker m . Fr ., Berlin
Hahn , Hr . Kfm . Harburg a . Elbe
Hamlet , Fr ., Oscliersleben
Hartmann , Hr . Kfm ., Strassburg'
Haebler , Hr . Kfm ., Limburg
Beineeken , Frl ., Frankfurt
Heinsen , Hr . in . Fr ., Linz
Hjelbnan , Hr . Kfm, , Frankfurt
Herb , Hr . Kfm . m . Fr ., Baden -Baden
Herz , Hr . Kfm ., Aachen
Herz , Hr ., Berlin
Herzberg , Hr . Kfm ., Hannover
Herzfeld , Hr . Dr . jur ., Berlin
Herzfeld , Fr ., Berlin
Heuch , Hr . Hauptm . d . Res ., Oharlottenburg
v. Siddessen , Fri ., Cronberg
Hilsmann , Hr . Bergassessor Dr ., Saarbrücken
Hirsch , Hr . Kfm ., Hamburg
Hoener , Hr . Dr . med ., Gleisweiler (Pfalz)
Hoffmann , Fi' ., Köln
Holper , Hr . Kfm ., Montabaur
Hubmann , Hr . m . Fr ., Zürich
Jabeier , Frl . Oberlehrerin , Dessau (Anh .)

Jahl , Hr . Fahr ., Mannheim
Jansen , Hr ., Gelsenkirchen
Jansen , Fr ., Gelsenkirchen
Janssen , Hr . Kfm ., Antwerpen
Jonheim , Hr . Kfm . Darmstadt
Joseph , Hr . Bankier , Halberstadt
Kahn , Hr . Kfm . m . Fr ., Frankfurt
Kahn , Hr . Kfm . m . Fr ., Saarbrücken
Kannenberg , Hr . Ing ., Köln
Katzenstein , Hr . Dir . in . Fr ., Berlin
Kaufmann , Hr ., Wien
Kehr , Hr . Geheimrat m. Fr ., Brandenburg
Keining , Frl ., Soest
Kempf , Fr ., Darmstadt
Kirch , Hr . Kfm . in . Fr ., Köln
Klaffen , Frl ., Berlin
Klebe , 2 Frln ., Hersfeld
Kling , Hr ., Frankfurt
Kloetzen , Fr ., Würzburg
Knappstein , Hr . Fabrik lies. in . Fr ., Bochum
Ivniebes , Hr . Student , Wald a . Rh.
Knorz , Hr ., Pohl -Cons
Kobber , Hr . Kfm ., Stuttgart
Koetschau , Hr . Kfm ., Berlin
Koppel , Hr . Kfm ., Hamburg
Korn , Hr ., Niedergladbach
Kramer , Hr . Dr . m . Fr ., München
Klepper , Hr ., Oberhausen
Klepper , Frl ., Oberhausen
Kretz , Fr ., Pforzheim
v . Krosigh , Frl ., Hannover
Kulch , Frl ., Frankfurt
v. Laer , Fr . m . Jungfer , Bielefeld
Laubaclier , Fr ., Rambach
Lautenschlaeger , Hr . Assessor Dr . jur ., OffenburgTaunus -Hotel
Lazarowicz , Hr . Leut . d . Res ., Charlottenburg Astoria -Hotel

Europäischer Hof
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Hotel Krug
Zur Stadt Biebrich

Schwarzer Bock
Hotel Krug

Alleesaal
Hotel Central
Nassauer Hof
HotelCentral

Pariser Hof
Europäischer Hof

Hotel Krug-
Nassauer Hof
Schillerplatz 2

Palast -Hotel
Hotel Central

Nonnenhof
Hotel Nizza
Hotel Krug

Hospiz z. lil . Geist
Hotel Central

Quisisana
Grüner Wald

Hospiz z. hl . Geist
Hotel Krug

Palast -Hotel
Palast -Hotel

Hotel Central
Hotel Riviera

Residenz -Hotel
Vier Jahreszeiten

Grüner Wald

Hessischer Hof
Palast -Hotel

Schwarzer Bock
Goldenes Kreuz

Zur Stadt Biebrich
Hansa -Hotel

Pagenstechers Augenklinik
Grüner Wald

Hotel Krug
Alleesaal

Grüner Wald
Nassauer Hof

Hessischer Hof
Nassauer Hof
Nassauer Hof
Prinz Nikolas

Hotel Nizza
Hansa -Hotel

Grüner Wald
Hotel Berg

Nassauer Hof
Hotel Krug

Hansa -Hotel
Evang . Hospiz

Leopold , Fr . Geh .-Rat , Dresden
Li er , Frl ., Norfolk (Amerika)
Liese , Frl ., Duchow
Liesenberg , Hr ., Neustadt a . H.
Graf Limpurg , Hr . Oberleut ., Höxter
v . d. Lippe , Hr . Hauptm ., Thorn
v , Loewenstern , Hr . Hauptm . m . Fr ., Trier
Lonsdorfer , Hr . Dr ., Strassburg
Lubinski , Hr ., Elbing

Weisses : Ross
Residenz -Hotel
Hotel Viktoria

Nassauer Hof
Taunus -Hotel
Taunus -Hotel
Prinz Nikolas

Hessischer Hof
Nassauer :Hof

Sinküehen/tmis
Dambachtal 23 HdUS Dambdtfltal Neuberg 4
Neuzeitlichste und preisw. Vension am Platze für Dauer¬
mieter und Passanten. — Zimmer mit Pension von  5 Mk . an.

Abgeschl . Wohnung . Fliessend Kalt - und Warmwasser.
Tel . 341. Nähe Zentrum der Stadt , ruhige , freie Lage.
Ermässigte Preise für JUitgl . (I. Offiziervereins.

Rosendahl , Hr . Di' ., Essen Astoria -Hotel
Rothe , Hr . Kgl . Amtsrat , WaÜendorf Schwarzer Bock
Rothschild , Hr . Kfm ., Cannstatt Europäischer Hot
Russ , Hr . Fahr . Geh . Kommerzienrat in . Fr ., Neuehätel

(Schweiz ) Pension Viktoria -Luise
Salinger , Hr . Kfm ., Berlin Europäischer Hof
Samio , Hr ., Mailand Rose

Marquas , Fr ., Baltrop (Westf .)
Marrer , Hr . Amtsrichter Di' ., Mannheim
Martini , Hr . m . Fr ., Bautzen
•Matzdorff , Hr . Oberstabsarzt , Aachen
Meyer , Hr . Kfm ., Köln
Michaels « !, Hr . Dr . med . in . Farn . u . Bed.
Michel , Hr ., Steina
Mittelmann , Hr . Leut ., Laasphe i . Westf.
Moeller , Fr , Hauptm ., Königsberg
Moser , Hr.
Moser , Hr . Ulm
Moser , 2 Frln ., Ulm
Mosjem , Hr . Kfm, , Linz
Müller , Hr . Leut ., Jena
Müller , Hr . Kfm . in . Tochter , Montabaur
Mudenbach , Hr . Kfm . Hölir
Noether , Hr . Fahr . m . Fr ., Mannheim
Nussbaum , Hr . Kfm .. Hannover
Obenauer , Hr . Fahr ., Limburg
Öttinger , Hr . Kfm ., Kopenhagen
v. Ohnesoi 'ge , Hr . Kammerherr , Witascliütz,

Vier Jahreszeiten
Ohnesorge , Hr . Major m . Fr ., Wernigerode Hotel Nizza
Percher , Fr ., Düsseldorf
Prange , Hr . Leut . d . Res ., Breslau
Pi -üss , Hr . Reg .-Baumeister , Kiel
Randei , Hr . in . Fr ., Antwerpen
Rehmierun , Fr ., Dortmund
Reichert , Hr ., Montabaur
Reitzenstein , Hr . Hauptm, , Nürnberg
Remly, Hr ., Selters
Rieth , Hr . Fahr ., Offenbach
v. Rodungen , Frl ., Frankfurt
Rogge , Hr . Hauptm ., Zabern
Roser , Hr . Dipl .-Ing . u . Leut

Christi . Hospiz II
Quisisana

Evang . Hospiz
Grüner Wald
Grüner Wald

Quisisana
Zur Sonne

Hotel Central
Schwarzer Bock

Hotel Krug
Haus Oranienburg
Haus Oranienburg

Grüner Wald
Hessischer Hof

Hotel Krug
Grüner Wald

Preussiseher Hof
Reichspost

Prinz Nikolas
Hotel Central

Roser , Frl . Lehrerin , Frankfurt

Schwarzer Bock
Nassauer Hof

Europäischer Hof
Hohenzollern

Schwarzer Bock
Hotel Krug
Hotel Nizza

Palast -Hotel
. Palast -Hotel

Römerbad
Hessischer Hof

L ., Frankfurt
Residenz -Hotel
Residenz -Hqtel

van Sande , Hr . Tierarzt m . Fr ., Oberarsel
Sauerbrey , Fr ., Walhof
v . Schab , Fr . Major , Landau (Pfalz)
Sehabacke , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Schenk , Fr . Justizrat , Magdeburg
v. Schlegell , Hr . Hauptm ., Koblenz
Schlüter , Hr . Hoteldir ., Eisenach
Schmidt , Fr . Prof ., Oranienstein
Schneider , Hr . Kfm ., Leipzig
Scboeffel , Hr ., Köln
Schönheim , Hr . Kfm ., Hildesheimi
Schreiber , Hr . in . Fr ., Düsseldorf
Schreiner , Hr . Kfm . m . Fr ., Kassel
Schulte , Hr . Kfm . m. Fr ., Bonn
Schwarz , Fr ., Zürich
Schwarze , Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt
Semiber, Hr . Fähnrich , Köln
Senk , Hr . in . Fr ., Baltrop (Westf .)
Siebeck , Hr . Dr . m . Bruder , Düsseldorf
Siebert , Hr . Dr . med ., Frankfurt
Silbennann , Hr . Kfm ., Berlin
Simons , Hr . Kfm .,Oostuhout
Sötz , Hr . Kfm ., München
Speyer , Hr . Kfm ., Köln
Spitz , Hr , Kfm ., Berlin
Stadelmann , Hr . Fahr ., Oberlahnstein
Steffen , Hr . Kommerzienrat , Duchow
Teuz , Hr . Kfm ., Nürnberg
Tretan , Hr . Kfm, , Berlin
Triebei , Hr . Rektor , Zella b . St . Blasien
Troplowitz , Hr . Reut ., Berlin
Tziafa , Hr . Kfm ., Dresden
Uhlbach , Hr . Reut , m. Fr ., Köln
Vogt , Hr . Ing ., Idstein
Wagner , Frl.
Weber , Fr . Fahrikhes ., Euskirchen
Weber -, Fr . m . Kind , Hagenau i . Eis.
Weinrich , Hr . Dir ., Neuwied
Wendt , Hr . Kfm ., Hamburg
Wessel , Hr . Reut . m . Fr ., Berlin
Wessels , Hr ., Augsburg
Wittekind , Hr ., Frankfurt
Wöckener , Hr . Leut ., Mainz
Wolff , Hr . Kfm ., Dortmund
Zumstein , Hr . Weinguts -bes , m . Fr ., Bad DürkheimPreussiseher Hot
Zwieseck , Hr ., Frankfurt Zur  Sonne

Bericht über den Fremdenbesnch.

Taunus -Hotel
Weisse Lilien

Gr . Burgstrasse 14
Hotel Krug

Europäischer Hof
Sendig Eden -Hotel

Hotel Spiegel
Hotel Riviera

Hotel Krug
Kölnischer Hof

Goldener Brunnen
Hotel Berg

Hotel Happel
Grüner Wald

Quisisana
Hotel Krug

Hansa -Hotel
Christi . Hospiz II

Prinz Nikolas
Hessischer Hof

Grüner Wald
■ Hotel Krug

Westfälischer Hof
Grüner Wald
Grüner Wald

Prinz Nikolas
Hotel Viktoria

Grüner Wald
Europäischer Hof

Evang . Hospiz
Rose

Hotel Krug
Hotel Bellevue

Reichspost
' Grüner Wald
Pension Wolffram
Goldener Brunnen

Hotel Krug
Grüner Wald

Sanatorium Dr . Schütz
Schwarzer Bock

Nassauer Hof
Reichspost

Grüner Wald

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 6. Februar . . .
Am 8. Februar . . .

Zusammen. .

Für die Anfatellm

3 746
140

4 745
124

8 491
264

3 886

ig der Liste

4 869

verantwort!

8 755

ich

TTOTFjIj  OTTTSTSANA am Kurhaus , Parkstrasse 5. Fremdenliste vom 4. Februar 1915.

Main * _Fr Dr Tittaur  Ä - Fr Direktor Leo Meyer Düren . - Hr. Hauptm . Dr . Gurt Hoffmann , Frankfurt a . M. - Hr . Rittergutsbes . Paul von Zepelin - Fr . K . Junker Ktreit,
Florenz . — Hr . Ludw . Hessels , Paris . - Frl . Alice Diemer . — Fr . Rosa von Zitzewitz geb von Gottberg , Stolpmunde . Fr . Leutn von Schmidt geb . ^ n Kutschenbac ^ ^ olpmundc . ^ F^. ^W lt ^
Dietz , Neuwied . — Fr . Hermine Graetz , Frankfurt a. M. — Fr . Sanitätsrat Dr . Rosenau , Bad Kissmgen . — Hr . Dr . Gg . Wittkowsky u . Fr ., Berlin.
H . Stroemer u. Fr ., Sonnenborn . — Hr . Sanitätsrat Dr . Mendel u. Fr ., Essen . — Fr . Helene v Taczanowska , Posen . — Fr . R. v. Niegolewska , Posen.



Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

3. Jahrgang Nr . 23 . Mittwoch, Sen 10 . Februar 1915. 3 . Jahrgan g Nr . 23.

Wehrbeitrag.
An die alsbaldige Einzahlung der zweiten Rate Wehrbeitrag

(Endtermin 15. Februar er.) wird hiermit erinnert.
Wiesbaden , den 6. Februar 1915.

Stadthauptkasse.

Bekanntmachung.
Das in den Distrikten „Himmelöhr " und „Pfaffenborn 56"

ersteigerte Holz wird zur Abfuhr hiermit überwiesen.
Wiesbaden , den 8. Februar 1915.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 11. Februar , nachmittags , sollen rechts

der Platter Straße oben rechts neben dem Rordfriedhof versteigert
werden:

1. 30 Tannenstämme von 13 bis 16 ein Durchmesser
2. 44 Tannenstangen I . Klasse.
3 68 „ II . „
4. 48 „ III . „

Zusammenkunft nachmittags N/z Uhr vor dem Hause Platter
Straße Nr . 73 — Restauration „Waldlnst ".

Wiesbaden , den 8. Februar 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Inhaber oder Betriebsleiter von Nebengeschäften, Handels¬

mühlen , Bäckereien und Konditoreien sind nach § 11 der Bundes¬
ratsverordnung vom 25. Januar 1915 verpflichtet, am 1., 10. und
20. jeden Monats über die eingetretenen Veränderungen ihrer
Mehlbestände Anzeige zu erstatten.

Wir fordern daher die in Betracht kommenden Mühleninhaber,
Bäcker, Konditoren und Händler auf , erstmalig am 10. ds . Mts.
die verlangte Bestandsveränderung im Rathaus , Zimmer 42 , ab¬
zugeben. Geschäftsinhaber oder Betriebsleiter , welche die hier an¬
geordnete Veränderungsanzeige unpünktlich oder unzuverlässig er¬
statten , verfallen einer Gefängnisstrafe bis zu 6 Monaten oder
einer Geldstrafe bis zu 1500 Mark ; auch kann die Schließung der
betreffenden Geschäfte angeordnet werden . Gegen die Verfügung
der zwangsweisen Geschästsschließung ist nur Beschwerde beim
Herrn Regierungspräfidenten zulässig ; sie hat keine aufschiebende
Wirkung , gerichtliche Entscheidung ist ausgeschlossen.

Wiesbaden , den 8. Februar 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag den 11., Freitag den 12., Freitag den 19.

und Samstag den 20. Februar 1915 findet von vormittags 9 Uhr
bis zum Eintritt der Dunkelheit nachmittags 5 Uhr im Raben¬
grund Scharfschießen statt.

Es werden folgende Straßen gesperrt:
Platter Straße , Jdsteinerweg , Rundfahrweg und alle Wege,

die von diesen Straßen nach dem Rabengrund abweichen und in
den Rabengrund münden.

Wegen der damit verbundenen Lebensgefahr wird vor dem
Betreten des Schießgeländes gewarnt.

Wiesbaden , den 7. Februar 1915.
Garnisonkommando.

Verdingung.
Die Lieferung und Anbringung der Türbeschläge für den

Neubau des Museums (Los I—XX) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Jriedrich-
stratze 19 Zimmer Nr . 13 eingesehen , die Ängebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 75 Pf ., soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A. 155 Los "
versehene Angebote find spätestens bis

Samstag , den 13. Februar 1915 , vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebene» und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 5. Februar 1915.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an hartgebrannten Ringofensteinen

im Rechnungsjahre 1915 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssornmlare und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden beim Kanalbauamt im Rathause
Zimmer Nr . 57 eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf . (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22 . Februar 1915 , vormittags 11 Uhr.
im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Änbieter , öder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebene« und ausgefüllte « Ber-
dinanngssormnlar eingereichte« Angebote » erde« bei der
Zuschlaqserteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 5. Februar 1915.

Städtisches Kanalbanamt.

Verding ««,.
Das Reinigen , Ausmauern und Wichsen der Kohlenösen in

den städtischen Gebäuden soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung nur an hiesige Unternehmer verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden beim städt . Maschinenbauamt,
Zimmer Nr . 25 , eingesehen und bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ M . B . A. Rr . 150""
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22 . Februar 1915 , vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart etwa
erscheinender Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver»
dingungsformular eingereichtcu Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 6. Februar 1915.

Städtisches Maschinenbauamt.

Verdingung.
_ Das in dm städtischen Gebäuden sich ansammelnde Eisen und

Gußschrott soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung nur an
hiesige Unternehmer verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden beim städtischen Maschinenbauamt,
Zimmer Nr . 25, eingesehen und bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ M . B . A . Nr . 151""
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22 . Februar 1915 , vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden ' Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 6. Februar 1915.

Städtisches Maschinenbauamt.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Gasanlagen von den Gasmessern ab

find bis auf weiteres noch zugelassen worden:
Thomas Rüdel , Platter Straße 8.
Anton Dressen, Steingasse 11.

Wiesbaden , den 4 . Februar 1915.
Betriebsabteilung der Stadt . Wasser- und Gaswerke.

Vietchof-Marktdericht.
Arntl. Notierung vom 8. Februar 1915.

( Ochsen 63 ; Bullen 28;
Auftrieb - und Färsen 235;
nuTtrteo . , Kälber 386 ; Schafe 98;

1 Schweine 974.

Preis pro
Lebend-

gev
von bis

100 Pfd.
Schlacht¬

ficht
von bis

f A. Ochsen:
a) vollfleischige , ausgemästete,

höchsten Schlachtwertes:
1. im Alter von 4— 7 Jahren . 53- 56 91 - 101
2. die noch nicht gezogen haben

(ungejocht ) .
b) junge fleischige, nicht ausge-

mästete und ältere ausgemästete . 50- 51 88- 94
c) mäßig genährte junge , gut ge¬

nährte ältere.
B. Bullen:

a) vollfleischige , ausgewachsene,
höchsten Schlachtwertes . . .

b) vollfleischige , jüngere . . . .
44- 48 79- 86

O —
.5
SS

c) mäßig genährte junge und gut
genährte ältere. _

C. Färsen und Kühe:
a) vollfleischige ausgemästete Färsen

höchsten Schlachtwertes . . . 50- 54 87—96
b) vollfleischige ausgemästete Kühe

höchsten Schlachtwertes bis zu
7 Jahren. 40 —46 75- 82

c) 1. wenig gut entwickelte Färsen . 44 48 88 - 92
2. ältere ausgemästete Kühe und

wenig gut entwickelte jüngere
Kühe .

d) mäßig genährte Kühe und Färsen — —
e) gering genährte Kühe und Färsen — —

D. Gering genährtes Jungvieh
V (Fresser ) . _

a) Doppellender , feinste Mast . . . — —
V» b) feinste Mastkälber . . . . . . — —

<&
c) mittlere Mast - und beste Saug¬

kälber . 56- 58 95- 98

K d) geringere Mast - und gute Saug¬
kälber . 42 - 50 80 - 84

e) geringe Saugkälber . . . . . —

0 “
A. Weidemastschafe:

a) Mastlämmer und Masthämmel . 46 91
G b) geringere Masthämmel und Schafe — —

B B. mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzschafe ) . . . _ _

a) vollfleischige Schweine von 80
bis 100 kg (160 bis 200 Pfd .)
Lebendgewicht . . . 74- 76 95- 98

b) vollfleischige Schweine unter Y
.2 80  kg (160 Pfd .) Lebendgewicht 72—75 94 — 95

s
ve'

c) vollfleischige vor- 100 bis 120 kg
(200 bis 240 Pfd .) Lebendgewicht 73- 75 95—98

G
>>

d) vollfleischige von 120 bis 150 kg
(240 bis 300 Pfd .) Lebendgewicht

s) Fettschweine über 150 kg (8 Zent¬
ner ) Lebendgewicht. _

f) unreine Sauen und geschnittene
*• Eber. — —

Marktverkauf : Bei regem Geschäft bleibt bei Großvieh geringer
lleberstand , sonst geräumt.

Von den Schweinen wurden am 8. Februar 1915 verkauft : vor-
gezeichnete Schweine zum Preise von 99 —100 M,  100 M 56 Stück,
99 M 20 Stück . 98 X  80 Stück, 96 M 85 Stück, 95 Jt  48
Stück, 94 X  34 Stück.

Die Preisnoticrnngskommisston Wiesbaden.

Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft war

die städtische Armenverwaltung im verflossenen Winter in der Lage,.
2325 1/2  Zentner Kohlen an 501 verschämte Arme , die durch Arbeits¬
losigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden, öffent¬
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge tes>
Krieges , der anhaltenden Teuerungsverhältnisse und der zu erwar¬
tenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechimug-
zu tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichend Mittel,
zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher , an die hiesige Einwohnerschaft die
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geschenk«
in die Lage zu versetzen, den verschämten Armen die äußerst zweck¬
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehnmr
entgegen die Mitglieder der Armendeputation , und zwar die Herr « :

• Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 36 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung , Blcichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitätsrat
Dr . Proebsting , Rößlerstraße 8 ; Stadtverordneter Bauunternehmer
Ochs, Kaiser -Friedrich -Ring 74 III ; Rechnungsrat Franz Rudolf'
Pusch, Seerobenstraße 33 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Jah «-
straße 6 I ; Bezirksvorsteher DrnckereibesitzerHammelmann . Moritz-
straße 27 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , AtbrechistraßeA;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Schlossermeister Karl Philippi , HÄ-
mundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Querfeldstraße F;
Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Dreiweidenstraße 7 ; .
Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritzstraße 6 ; Bezirks¬
vorsteher - Stellvertreter Lehrer a . D . Kuphaldt , Gustav - Adolf-
Straße 16 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirchgasse 74;
Bezirksvorstcher-Stellvertreier Zahntechniker Louis Petri , TaurmH-
straße 43 ; Bezirksvorsteher Schuhmachermeister Rumpf , Saalgasse 18; .
Bezirksborsteher-Stellvertreter Rentner Peter Klein , llhlandstraße 12;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, sowie
städtische Armenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gükigst.
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft TaunAs»
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2 und
Rheinstraße 123e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große BllM-
straße 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michels«
berg und Kirchgasse.

Wiesbaden , den 12. Oktober 1914.
Namens der städtischen Armen-Deputatirn.

Borgmann , Beigeordneter.

Bekanntmachung
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute' sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zufließen läßt , um den armen Schulkindern , die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Hafergrützsuppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich Iv26 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 79 017.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für der: guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bckanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armcndeputativn und zwar die Herren :.

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricherstraße 36 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitäts-
rat Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74 III ; Rechnungsrat Franz
Rudolf Pusch, Seerobenstraße 33 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel.
Jahnstraße 6 1; Bezirksvorsteher Druckereibesitzer Hammelmann,
Moritzstraße 27 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrccht-
straße81 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schloffermetsrer Karl.
Philippi , Hellmniidstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch.
Onerfeldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Drei-
weideustraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritzstr. 6;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a. D . Kuphaldt , Gustav Adols-
straße 16 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Strikter , Kirchgasse 74; Be¬
zirksvorsteher - Stellvertreter Zahntechniker Louis Petri , .Taunus¬
straße 43 ; BezirksvorsteherL >chuhmachrrmeisterRumpf , Saalgaffe 18 ;.
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Rentner Peter Klein , Uhlandstr . 12;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Atarktstraße 22, sowie das städt.
Armenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22

Ferner haben sich zur Entgegennahnre von Gaben güttgst
ftcrcit exflürt i

der Verlag des „Wiesb . Tagblatts ", Tagblntthaus , Schalter¬
halle ; Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus-
strnße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2, und
Rheinstratze 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hccs, Große Burgstr . 16;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgasse.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1914.
Namens der städtischen Armen -Depuiation.

Borgmann,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Die städt . öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Straße

wird werktäglich in der Zeit vom 16. Sept . bis einschl. 15. März
ununterbrochen von 7 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 28. August 1914.
_ Städt . Akziseamt.

Gestorben.
Am 4. Februar . Adolfine Stamm , 1 I . Gymnasiaüfirektor

Dr . Phil . u . juris Melchior Thamm , 55 I . Babette Deckert, ohne
Beruf , 66 I . Küfer Georg Faust , 62 I.

Am 5. Februar . Rentmeister a. D . Karl Vonnemann , 71 I.
Lackierer Peter Rau , 67 I . Taglöhner Wilhelm Schilling , 48 I.

Am 6. Februar . Johannette Fath , 2 I . Heinrich Igstadt,
4M . Wilhelmine Trost , geb. Bouillon , 63 I . Privatier « Clara
Travers , 76 I.

Am 7. Februar . Major z. D . Karl von Frankenberg
und Proschlitz, 75 I.

Kgl. Standesamt.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden.

Druck rem Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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